
U t a tu tut Ößt Bi 
Sie gange 3eit hat man nidjt gemu&t, men bie 

ißlaftif  bes Deiters im Samberget ¡Dom bat* 
ftettt; man fprati)  vom beutfiben  Kaifer  Konftan* 
tin III., vom ungatif<hen  König Stephan aber 
oom geiligen ©eorg. -ftunmebr  §at 3)r. g i e b* 
I e r * Samberg in feiner  Sdjxift  „Dorne unb $oti* 
tit" eine neue, auffebenerregenbe  ¡Deutung bes 
Sambergers Deiters unb anberex fmtftgef<bicbt= 
iidjex ftätfet  bes Mittelalters gegeben. Slus* 
gebenb ooit bem ©ebanten, baß je'be Kunft  2ius* 
brui bes ©efamtmoltens  ber Nation ibxex 3eit 
ift,  gibt ex einen neuen geiftigen  unb meltge* 
f̂ i(b*tli(ben  £intexgxuni> für  bie Saugefibi^te  ber 
Kaifexbome  Samberg unb Magdeburg. Dr. 
ftieiblex  handelt es ftch  bei Dem berühmten Xgm* 
paitum mit ber Darfteilung  bes „Süngften  ©e= 
xichts" über bem güxftenpoxtal  bes Samberger 
Doms nicht um ein aligemeines 2Beltgexi<ht, fon* 
bem oietmebr um bie ¡Darfteilung  bes Sieges 
^i l ipp non Sdjmabens, frex  am 21. Juni 1208 

m b e t g e t T k i t c r ? 
in ber Spfalg  auf  bem ¡Dörnberg oon Otto non 
SBittetsbadj exmoxbet mürbe, über feinen  SBifoer* 
fachet  Otto von Sxaunfchmeig  uor bem goxum 
eines göttlichen ©exidjts. jm Politiken ©e* 
flehen  ber bamaligen 3eit fin'bet  ¡Dr. giebiet 
auch bie ßöfung  bes 9lätfels  bes Domreiters. ¡Der 
Sauhexx bes Samberger Doms Sifdjof  ©fbert 
non 3lnbeths, mar burd) feinen  Sruber in ben oer* 
tjängnisoollen 9Jiorb an qj^ilipp non Schwaben 
nerftricft.  9la<h ben gotgerungen Dr. giebters 
hat er nun, einmal, um fein  ©emiffen  ju be* 
ruhigen unb jum anbern, um bie ©unft  ber Stau* 
fer  gurücfgugemimten,  ben Auftrag  gur Schaffung 
eines fünftlerifchen  Sühnemais gegeben. So er* 
fcbeinen  auf  bem genannten £t)mpahum brei 9Jiit* 
glieber bes ^nbeihfcben  §aufes:  Sifrf)of  ©fbert, 
fein  Srubcr 9Jiarfgraf  ^einrieb uo<n Serien unb 
Dtto non Sraunfchtoeig,  mährenb bas Stanbbiib 
bes Samberger Deiters bie 3%e bes ermorbeten 
Königs ^S îtipp von Schwaben trägt. 


